Amt-Demmin-Land

Beratung fur Gemeinde Utzedel

offentlich
Beratung uber die geltende
Strallenreinigungssatzung

Federfihrend: Datum

LVB 16.09.2019

Bearbeitung: Vorlage-Nr.

Jorg Puchert VO/GV 18/19/004

Beratungsfolge Geplante Oo/N
Sitzungstermine .

Gemeindevertretung Utzedel (Vorberatung) 25.09.2019 O

Sachverhalt

Aus den Reihen der Gemeindevertretung wurde angeregt, die derzeit geltende
StraBenreinigungssatzung einer Prafung zu unterziehen und uber
Anderungsmaoglichkeiten zu beraten.

Anlage/n

1 StraBenreinigungssatzung 07.03.07 ( 6ffentlich )




Gemeinde Utzedel

Stralenreinigungssatzung der Gemeinde Utzedel

Aufgrund des § 5 der Kommunalverfassung fiir das Land Mecklenburg-Vorpommern zuletzt
geandert durch Art. 4 des Gesetzes vom 10.Juli 2006 (GVOBI. M-V S. 5639) und § 50 des
Stralen- und Wegegesetzes Mecklenburg-Vorpommern (StrWWG-MV) vom 13.01.1993
(GVOBI. M-V S. 42), zuletzt geandert durch Gesetz vom 10.07.2006 (GVOBI. M-V S.539)
wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom 07.03.2007 folgende
Satzung erlassen:

§ 1 Reinigungspflichtige Strallen

(1)Die in geschlossener Ortschaft gelegenen offentlichen Strallen sind zu reinigen. Einzelne
aulerhalb der geschlossenen Ortslage gelegene Strallen oder Straflenteile sind in die
Reinigungspflicht einzubeziehen, soweit die anliegenden Grundstiicke in geschlossener
oder offener Bauweise zusammenhangend bebaut sind. Offentliche StraRen sind solche,
die dem offentlichen Verkehr nach dem Stralen- und Wegegesetz oder dem
BundesfernstralRengesetz gewidmet sind

(2)Reinigungspflichtig ist die Gemeinde Utzedel. Sie reinigt die Stralen, soweit die
Reinigungspflicht nicht nach MalRgabe der §§ 2 und 4 Ubertragen wird.

§ 2 Ubertragung der Reinigungspflicht

(1)Die Reinigung folgender Strallenteile wird auf die Eigentimer der anliegenden
Grundstiicke Ubertragen.

a) Gehwege einschlieBllich der gleichzeitig als Radweg ausgewiesenen Gehwege, der
Verbindungs- und Treppenwege und des markierten Teil des Gehwegs, der durch
Kraftfahrzeuge mitbenutzt werden darf.

b) Radwege, Trenn-, Baum- und Parkstreifen sowie sonstige zwischen dem anliegenden
Grundstiick und der Fahrbahn gelegene Teile des Strafenkdrpers.

¢) die Fahrbahnrinnen und Bordsteinkanten

(2)Anstelle des Eigentumers trifft die Reinigungspflicht

1. den Erbbauberechtigten

2. den NieRBbraucher, sofern er das gesamte Grundstick selbst nutzt,

3. den dinglich Wohnberechtigten, sofern ihm das gesamte Wohngebdude zur Nutzung
Uberlassen ist.

(3)ist der Reinigungspflichtige nicht in der Lage, seine Pflicht persénlich zu erflllen, so hat er
eine geeignete Person mit der Reinigung zu beauftragen.

(4)Auf Antrag des Reinigungspflichtigen kann ein Dritter durch schriftiche Erkldrung
gegeniiber der Gemeinde mit deren Zustimmung die Reinigungspflicht an seiner Stelle
Ubernehmen. Die Zustimmung ist jederzeit widerruflich und nur solange wirksam, wie eine
ausreichende Haftpflichtversicherung fir den Dritten besteht und nachgewiesen ist.

(5)Eine zuséatzliche Reinigung durch die Gemeinde befreit die Reinigungspflichtigen nicht
von ihren Pflichten.

§ 3 Art und Umfang der Reinigungspflicht ' :

(1)Die Reinigungspflicht umfafit die Sauberung der in § 2 genannten Strallenteile
einschliellich der Beseitigung von Abféllen, Laub- und Hundekot. Wildwachsende Krauter
sind zu entfernen, wenn dadurch der Verkehr behindert, die nutzbare Breite von Geh-
und Radwegen eingeschrénkt wird oder wenn die Krauter die Strafienbeldge schadigen.

(2)Herbizide oder andere chemische Mittel dUrfen bei der Wildkrauterbeseitigung in
Strallenrandbereichen nicht eingesetzt werden. Als Strallenrandbereich gelten alle
zwischen dem anliegenden Grundstiick und der Fahrbahn gelegenen Fiachen. :

(3)Art und Umfang der Reinigung richten sich im Gdbrigen nach dem Grad der
Verschmutzung und den Erfordernissen der o6ffentlichen Sicherheit und Ordnung.
Kehricht und sonstiger Unrat dirfen nicht auf Strallen und Strallenteilen abgelagert
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werden. Autowracks, nicht mehr fahrbereite Kraftrader, Mopeds, Fahrrader und sonstige
unbrauchbare Maschinen- oder Gerateteile dirfen nicht auf Strallen oder Straf3enteilen

abgestellt werden.

§ 4 Ubertragung der Verpflichtung zur Schnee- und Glattebeseitigung

(1)Die Schnee- und Glattebeseitigung folgender Stralenteile wird auf die Eigentumer der
anliegenden Grundstlicke Ubertragen.:

1. Gehwege einschiieRlich der gleichzeitig als Radweg gekennzeichnetem Gehwege sowie
die Verbindungs- und Treppenwege. Als Gehweg gilt auch ein begehbarer Seitenstreifen
oder ein fur die Bedurfnisse des FuBgéngerverkehrs erforderlicher Streifen der Fahrbahn,
wenn auf keiner Strallenseite der Gehweg besonders abgegrenzt ist,

2. Die Schnee- und Glattebeseitigung ist wie folgt durchzufihren:

. Gehwege einschlieRlich der gleichzeitig als Radweg ausgewiesenen Gehwege sind in
einer fur den FuBgangerverkehr erforderlichen Breite von Schnee freizuhalten und bei
Glatte mit abstumpfenden Mitteln, jedoch nicht mit Salz, zu streuen. Das gilt auch fur
Strallenkreuzungen und StralReneinmindungen, fur die Teile von Fuligdngertiberwegen,
auf denen Schnee und Glatte vom Gehweg aus beseitigt werden kénnen.

2. Im Bereich von Haltestellen offentlicher Verkehrsmittel ist die Schnee- und
Glattebeseitigung bis zur Bordsteinkante vorzunehmen, so dafl? die Fulgéanger die
Verkehrsmittel ohne Gefahrdung durch Schnee und Eis erreichen und verlassen kénnen.
Ausgenommen von der Verpflichtung der Schnee- und Glattebeseitigung sind alle
Fahrgastunterstdnde und diejenigen Haltestellen, die sich nicht auf dem Gehweg
befinden.

3. Schnee ist in der Zeit von 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr unverziglich nach beendetem
Schneefall, nach 20.00 Uhr gefallener Schnee bis 8.00 Uhr des folgenden Tages zu
entfernen. Auf mit Sand, Kies oder Schiacke befestigten Gehwegen sind die
Schneemengen, die den FuRgéngerverkehr behindern unter Schonung der
Gehwegflachen zu entfernen.

4. Glatte ist in der Zeit von 8.00 bis 20.00 Uhr unverziglich nach ihrem Entstehen, nach
20.00 Uhr entstandene Glatte bis 8.00 Uhr des folgenden Tages zu beseitigen. Es sollen
nur abstumpfende Stoffe verwendet werden. Auftauende Mittel durfen nicht eingesetzt
werden.

5. Schnee und Eis sind auf dem an die Fahrbahn angrenzenden Drittel des Gehweges oder
des Seitenstreifens wo dieses moglich ist, auf dem Fahrbahnrand zu lagern. Auf
Gehwegen oder Fahrbahnen kann die Ablagerung auf dem an das Grundstick des
Reinigungspflichtigen angrenzenden Teil des Gehweges erfolgen. Der Fahr- und
FuRgangerverkehr darf nicht gefahrdet werden. Rinnsteine, Einlaufe in
Entwésserungsanlagen und dem Feuerléschwesen dienende Wasseranschlusse sind
freizuhalten. Von anliegenden Grundstiicken dirfen Schnee und Eis nicht auf die Strale
geschafft werden.

(2) § 2 Abs. 2 bis 5 gelten fur die Schnee- und Glattebeseitigung entsprechend.

N

§ 5 AuBergewohnliche Verunreinigung von Stralen

(1) Wer eine 6ffentliche Strale Uber das Ubliche Maf hinaus verunreinigt, hat gemaf § 49
des StraRen- und Wegegesetzes Mecklenburg-Vorpommern die Verunreinigung ohne
Aufforderung und ohne schuldhaftes Verzégern zu beseitigen. Andernfalls kann die
Gemeinde die Verunreinigung auf Kosten des Verursachers beseitigen. Unberthrt bleibt
die Verpflichtung des Reinigungspflichtigen, die Verunreinigung zu beseitigen, soweit ihm
dies zumutbar ist.

(2)Absatz 1 gilt auch fur Verunreinigung mit Hundekot.
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§ 6 Grundstiicksbegriff

(1) Grundstick im Sinne dieser Satzung ist ohne Rucksicht auf die Grundbuchbezeichnung
jeder zusammenhadngende Grundbesitz, der eine wirtschaftliche Einheit nach den
steuerrechtlichen Bestimmungen (Grundsteuergesetz, Bewertungsgesetz) bildet oder
bilden wirde, wenn das Grundstiick nicht von der Grundsteuer befreit ware.

(2)Liegt Wohnungseigentum oder Teileigentum vor, so ist der Kkatasterliche
Grundstiicksbegriff mallgebend.

(3)Als anliegende Grundstiicke im Sinne dieser Satzung gelten auch die Grundstucke, die
vom Gehweg oder von der Fahrbahn durch Béschungen, Mauern, Trenn-, Rand-, Seiten-
und Sicherheitsstreifen oder in dhnlicher Weise getrennt sind, unabhéngig davon, ob sie
mit der Vorder- bzw. Hinter- oder der Seitenfront an der Strae liegen. Als anliegendes
Grundstlick gilt auch ein Grundstick, das von der Stralle durch eine im Eigentum der
Gemeinde oder des Tragers der Strallenbaulast stehende, nicht genutzte unbebaute
Flache getrennt ist, wenn es unmittelbar durch die Strale wirtschaftlich oder
verkehrsmaRig genutzt werden kann oder wenn von dem Grundstlck eine konkrete, nicht
unerhebliche Verschmutzung der Strale ausgeht.

§ 7 Ordnungswidrigkeiten

Wer vorsatzlich oder fahrlassig seiner Reinigungspflicht bzw. seiner Pflicht zur Schnee- und
Glattebeseitigung nach dieser Satzung nicht nachkommt, insbesondere, wer die in den §§
2 und 4 genannten Strallenflichen nicht in erforderlichen Umfang oder in der
erforderlichen Art und Weise oder zur erforderlichen Zeit reinigt, vom Schnee raumt und
mit geeigneten abstumpfenden Mitteln streut und wer seine Reinigungspflicht nach § 5
i.V.m. § 50 StrWG M-V verletzt, handelt ordnungswidrig. Die Ordnungswidrigkeit kann
nach § 61 StrwG M-V mit einer Geldbul3e bis zu 1.278,23
(eintausendzweihundertachtundsiebzig) Euro geahndet werden.
Daruber hinaus kann die Gemeinde bei Ordnungswidrigkeiten die Reinigung auf dem
Wege der Ersatzvornahme durchfuhren.

§ 8 Inkrafttreten

Die Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Gleichzeitig treten alle bisherigen Straftenreinigungssatzungen der ehemaligen Gemeinden
Utzede! und Teusin auller Kraft.

)

P )
Utzedel, den “ £ 03.0 71

(Ll

rgermeister




	Vorlage
	Anlage  1 Straßenreinigungssatzung 07.03.07

